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Die Krise in Genf j
- Daß in Genf das Rankespiel erst recht losgehen werde,
haben viele vorhergesagt . Aber nur mit einem Gefühl tie¬
fe« Ekels kann man die Berichte lesen , die den Zustand
schildern, worein der Völkerbund versetzt worden durch dis
Tatsache, daß Deutschland sich nicht zweimal innerhalb acht ,
Zähren von den Vätern des Völkerbundes will betrügen
lassen - Das erstemal geschah das bekanntlich, als die Note,
wodurch Wilsons Staatssekretär Lansing den Deutschen die !
14 Punkte , mit zwei genau bezeichnten Ausnahmen , als !
Grundlage der Friedensverhandlungen zugesichert hatte , -
von der Entente beiseitegeschoben wurde , sobald Deutsch- !
land sie angenommen hatte.

Nach diesem Schema, so scheinen Briand und Chamber-
lain sich das ausgeheckt zu haben , müßte auch die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund verlaufen . In Locarno
war mit keiner Silbe davon die Rede, daß die ständigen
Ratsfitze über den Zutritt Deutschlands hinaus vermehrt
werden sollten. Aber kaum hatte Deutschland zugesagt, so
ließe« Briand und Thamberlain die Maske fallen . Sie
sind offenbar hinter Deutschlands Rücken von Anfang an
darüber einig gewesen , daß der eine seinen Schützling Po¬
len, der andere seinen Schützling Spanien zugleich mit
Deutschland unter die ständigen Ratsmitglieder einführen
wolle. Aus eigenem Antrieb hat sich dann noch Brasilien
als Vertreter des „lateinischen" Amerikas gemeldet und
den gleichen Anspruch erhoben. Aber auch China und außer¬
dem noch sechs andere Staaten erheben Anspruch darauf,
einen ständigen Ratssitz zu erhallen ! Das ist der Fluch der
bösen Tat , und wenn über der Briand -Chamberlainschen
Hinterhältigkeit der ganze Völkerbund auseinanderkracht,
so wäre das weiter nicht erstaunlich. Und wir Deutschen
brauchten ihm keine Träne nachzuweinen.

Der Völkerbund ist nur lebensfähig , wenn es in ihm so
weit anständig und ehrlich zugeht, als das bei den wider-
streitenden Interessen der verschiedenen Mächtegruppen
überhaupt möglich ist . Auf den Grundsätzen des Pokerspielsin Wildwest, wo gewinnt , wer dem andern an Dreistigkeitdes Bluffs über ist und wer im Zweifelsfalle „zuerst hoch
hat " — das Schießeisen nämlich — auf diesen Grundsätzen
darf der Genfer Betrieb nicht aufgebaut werden, wenn er
mehr als eine Gesellschaft der Kriegsgewinner werden soll.Aus dem bisherigen Gang des Gezänks um die Ratssitze
ersieht der unbeteiligte Beobachter aber nur das eine : wie
gefährlich es wäre , eine „Inflation " des Rates zuzulassen,nur weil Briand und Thamberlain sich schon in Locarno
darüber einig waren , daß Deutschland beim Eintritt übers
Ohr gehauen werden müsse. Deutschland erweist dem Frie¬den der Welt einen Dienst, wenn es dem Briand —Cham-berlainschen Ränkespiel Widerstand leistet bis zum äußer¬sten. Unter die ständigen Ratsmitglieder gehören Ruß¬land und die Vereinigten Staaten , wenn sie wollen , aber
Mcht Mittelstaaten , die ihre Stellung nur durch Anleh¬
nung an einen Eroßstaat zu behaupten und daher nur als
Trabanten dieses Eroßstaates handelnd aufzutreten ver¬
mögen. Vom Standpunkt des deutschen Interesses gesehen,wäre Rachgeben vollends Heller Wahnsinn . Mit den fest¬
lichen Reden vom beginnenden Aufstieg könnten wir Schluß
machen, wenn wir uns , durch die Art unseres Eintritts in
den Völkerbund, mit unserer Zustimmung zum europäi¬
schen Mittelstaat degradieren ließen . Es geht um unser An¬
sehen in der Welt und es geht um den Frieden der Welt.

Die Ratskandidaturen
Genf, g. März . Folgende Staaten haben nunmehr ihre

Ansprüche auf einen ständigen Ratssitz angemeldet : Spanien,
Brasilien , Polen , die Tschechoslowakei, Belgien , China , Por¬tugal und Jugoslawen-

Belgien und Spaniens Verlangen nach einem Ratsfitz
Paris , 9. März - Nach dem Genfer Sonderberichterstatterdes ,Ocho de Paris " soll sich der belgische AußenministerVandervelde vertraulich gegen das spanische Verlangen nach

Zuteilung eine^ ständigen Ratssitzes ausgesprochen haben.
Belgien fürchtet, daß es bei Zulassung Spaniens als stäv-diges Mitglied selbst aus dem Rat ausscheiden müsse.

China fügt sich der Majorität
Genf , g. März . Der erste chinesische Delegierte Chan HsinChu hat der Presse folgende Erklärung gegeben : China wird

sich m der Frage der Ratsfitze freiwillig der Majorität
^ en , wenn alle anderen Kandidaten außer Deutschland 1» r« Anträge aqf sine« Ratssitz zurüWehen sollten »der !

bereit waren , mit Ihne« Vis rum i . September zu warten.
Dann würde auch die chinesische Delegation einer Vertagung
dieser Frage -«stimmen. Allerdings , so erklärte der Dele¬
gierst«, find wir der Anschauung, daß im Fall « der Vermeh¬
rung der Ratssitze nur um einen Sitz dieser Sitz China zu¬
fallen «rußte, denn die Größe des chinesischen Reiches, sein«
Bevölkerung und seine Produktionsstihigkeit sowie das Älter
seiner Kultur Lbertrifft die anderen Staaten . - -

Englische Beunruhigung über die Lage in Genf
" Der Genfer Korrespondent der „Westminister Gazette"
meint , di« Lage sei sehr ernst, nnd siecht nicht di« leisest«
Aussicht auf Lösung.

„Daily Throniole" meldet, bei den Vorbesprechungen sei
ein sehr starker Druck auf Deutschland ausgeübt worden. Von
den Unterzeichnern des Rheinlandpaktes habe sich nur Bel¬
gien nicht daran beteiligt . Auf indirekte Weife sei Deutsch¬
land anscheinend zu verstehen gegeben worden, daß ein be¬
stimmter Staat seine Zustimmung zu Deutschlands Eintritt
verweigern werde, wenn es wicht nachgebe - Demgegenüber
aber sei die deutsche Haltung fest . Deutschland werde und
könne auch tatsächlich nicht nachgeben.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
schreibt , unter den nicht im Völkerbundsrat vertretenen Na¬
tionen wachse die Bewegung , gegen das von den Wssttnächten
gewählte Verfahren , welches mit dem Geist und Buchstabender VAkerbundssatzung nicht in llebereinstimmung stehe.Die schwebenden Fragen gingen di« Völkerbundsversamm-
luwg und den Rat in seiner Gesamtheit an und dürften reichtvon einzelnen Mächten vorher -behandelt werden.

Dienstag keine Vollversammlung des Völkerbuudrs
Genf, 9. März . Heute wird weder eine Sitzung des Rates

«och eine Vollversammlung des Völkerbundes stattfinden.Am Nachmittag wird lediglich unter Chainberlains Vorsitzder Ausschuß für die Aufnahme Deutschlands zu einer Sit¬
zung zusammentreten , die nur formal« Natur sei« wird.

Neues vom Tage.
Die Auffassung in Berlin über Genf

Berlin , 9. März . In den Berliner amtlichen Kreisen ist
man den Blättern zufolge über die Lage in Genf der An¬
sicht , daß es sich jetzt nicht um eine deutsche, sondern um
LoNerbuiwdsfragen handelt . Die deutsche Delegation ist ohne
«in bestimmtes Programm nach Genf gegangen, lediglich mit
dem Ziel , die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
vorzunehmen . Alles andere , auch die Frage der Umgestal¬
tung des Rates , kann Deutschland erst erörtern , wenn es
dom Völkerbunds angehört.
, Die Aufnahmekommisfion für Deutschland

Genf, 9 . März - Das offiziöse Völkerbundsjournal ver¬
öffentlicht heute die Liste derjenigen Delegierten , die der
Mtsnahmekommission für Deutschland angehören . Das sind
«. a . für Oesterreich Pflügt , für Belgien Vandervelde . für
Brasilien Mello Franco , für Bulgarien Buroff , für Däne¬
mark Zahle , für Spanien Panguas , für Ungarn Graf Beth-
len , für Italien Grandi , für Japan Jshii , für Norwegen
Raufen , für Polen Sokal , für Jugoslawien Nintschitsch , für
Schweden Loefgren, für die Schweiz Motta , für die Tschecho-
ffowakei Benesch.

Der erste Ausschuß der Völkerbundsversammlung , der
den Aufnahmeantrag Deutschlands zu prüfen hat , beschloß
unter dem Vorsitz Chamberlains einen Unterausschuß zu
bilden , der in Anwendung des gleichen Verfahrens , das
seinerzeit gegenüber Bulgarien , Oestedreich und Ungarn
angewandt wurde , den Aufnahmeantrag im einzelnen be¬
raten wird . Der Ausschuß vertagte sich sodann auf unbe¬
stimmte Zeit , während der Unterausschuß sich sodann in
nichtöffentlicher Sitzung sofort seine Arbeiten aufnahm und
zunächst einen Präsidenten wählte.

Der Standpunkt der französischen Delegation
Genf, 9 . März - Von französischer Seite wird folgende Dar¬

stellung über die Absichten der französischen Delegation ge¬
geben. Die französischen Bemühungen werden fortgesetzt,die deutsche Delegation zu einem Rachgebe » zu bewege«. Die
französische Delegation ist anscheinend bereit , dom deutschen
Estandpunkt soweit Rechnung zu tragen , daß sie auf ein«
Vergrößerung des Rates in der Märztagung verzichten will,
doch will sie diesen Verzicht nur unter der Voraussetzung
vussprechen, daß auch Spanien , Brasilien und Polen ihm
-ustimmen, und andererseits Deutschland sich schriftlich oer-
pflichtet, der Wahl Spaniens , Brasiliens und Polens zum
ständigen Ratsmitglied während der Ssp -tembertagung d«
-Völkerbund« keinerlei Hindernisse im den Weg zu legen.

Di« Schweiz zur Frag « einer Erweiterung des Rates
Genf, S . März . Das Journal de Genese veröffentlicht «Lei

hie Haltung der Schweizer Delegation eine halboffiziöfi
Mitteilung , in der es heißt, die Schweizer Delegation sei
gegen jede Erweiterung des Rates mit Ausnahme der Wacht
Deutschlands zum ständigen Ratsmitgkied-

Der Bölkerbundsansschuß für Oesterreich
Genf, 9. März . Der Völkerbundsausschuß für die öfter»

teichischen Angelegenheiten trat heute zu seiner ersten Sit¬
zung zusammen. Der Ausschuß nahm die letzten drei Be¬
richte des Eeneralkommissars zur Kenntnis und billigt de«
Bericht des Finanzkomitees über die Sanierungsfrage «.Die schwedische Delegation wirbt für ihre » Standpunkt

Gens, 9. März . Die schwedische Delegation bemühte sich
frit allen neutralen Staaten und kleineren Völkerbunds¬
nitglieder für ihre Stellungnahme zu gewinnen , die nachsie vor gegen eine Erweiterung des Rates ist.

Französisch« Fühler
Genf, 9. Marz . I » französischen Kreisen verlautet , daß

^ie Mitglieder des DAkerbundsrates am Mittwoch mit Dr.
Ltresemann und Dr . Luther zusammentreffen » erde« , ««st unverbindlichen Besprechungen über die Möglichkeitensiner Einigung in der Xatsfrage z« verhandeln.

Briand übernimmt die Kabinettsbildung
Paris , S. März. Der Präsident vor Republik hat Kam¬

merpräsident Herriot die Bildung dos Kabinetts angeboten.
Dieser erklärte , daß angesichts der Konferenz von Genf Bri¬
and nach seiner Ansicht die geeignete Persönlichkeit sei, die
unter den augenblicklichenVerhältnisse « das neue Kabinett
bilden müsse. Der Präsident der Republik hat hierauf Bri«
and ins Elysee gebeten . Briand hat den Auftrag zur Ka¬
binettsbildung angenommen.

Die Kämpfe in ^ rien
Paris , 9. März . Nach einer in den Morgenblättern ver.

öffentttchten Meldung aus Beirut halben die Angreifer in
der Gegend von Damaskus 166 Tote und 103 Verwundet«
gehabt . Sultvan Atrafch, der Führer der Angreifer , sei durcheine Fliegerbombe verwundet worden.

Londou, 9- März . Nach einer Meldung der ,Lhicago Tri¬
büne" aus Jerusalem ist eine britische Kolonne mit Panzer»
wagen eiligst nach Amman in Transjordanie « gesandt wor»den, von wo «in Beduinenaufstaud gemeldet wird . Die Lage
soll ernst sein. Di« Posten bei Gueirah sollen von den Be¬
duinen niedergemetzslt worden sein.

Deutscher Reichstag
banshall des Reichsfiuanzministeriums

Berlin , 9. März.
Die zweite Lesung des Haushalts des Reichsfinanzministe»

riums wurde am Dienstag fortgesetzt.
Abg . Kling (Bayer . BB .) stellt fest, daß die Rede des Finanz-

Ministers , von der ganzen Wirtschaft gut aufgenommen worden
ist, weil Steuerermäßigungen in Aussicht gestellt worden sind.
Der Finanzminister habe sehr viel versprochen , aber man müsse
doch etwas Wasser in seinen Wein gießen. Für den Eigenver¬
brauch der Landwittschaft müsse die Umsatzsteuer unbedingt ganz
aufgehoben werden. Die Betriebe, die mit eigenen Familien¬
angehörigen arbeiten, sollten steuerliche Erleichterungen er¬
fahren.

Abg . Mett (Bayer . Vv.) bittet dringend, von einer Erhöhung
der Biersteuer am 1 . April ds. Js . abzusehen . Die Bedenken
gegen die Finanzplän« des Ministers hätten sich seit seiner letzten
Rede verschärft . Der Redner fordert weiter Steuererleichterun¬
gen für die Landwirtschaft . Bei den Steuersenkungen müßten
in erster Linie die kleinen und mittleren Betriebe berücksichtigt
werden. Es sei zweifelhaft, ob die Senkung der Umsatzsteuer
das richtige Mittel zur Wiederbelebung der Wirtschaft sei.

Abg . Schröder (völk .) erklärt , daß seine Freunde kein großes
Vertrauen zu dem Programm des Finanzministers baden. Es
bandle sich auch weniger um eine Steuersenkung als vielmehr
um eine Umgruppierung. Der Redner legt einen Gesetzentwurf
über die Rückerstattung des bezahlten Reichsnotopfers vor. Fer¬
ner verlangt er eine gesetzliche Regelung dahin, daß als Haus-
zinssteuer vom 1 . Avril dieses Jahres ab nur noch 2V Prozent
der Friedensmiete erhoben werden.

Damit schließt die allgemeine Aussprache . Das Gehalt de«
Ministers wird gegen die Kommunisten bewilligt . Das Miß,
trauensvotum Kommunisten wird gegen di« Antragsteller
abgelehnt. ^ i dieser Abstimmung enthalten sich die Deutsch-
nationalen der Stimme . Sämtliche Anträge, die eine Reform
des Stc ' rechts verlange« , werden dem Steuercmsschuß übe»
wiesen . Es folgt die Tinzelbchprechnna.
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Engelsbrand , 9 . März . (Brandfall .) Gestern abend
Aus Stadt und Land.

Altensteig , den 10 . März 1926.

Berichtigung . Von der Landwirtschaftlichen Eenossen-
schafts -Zentralkasse e . E . m . b . H . in Stuttgart wird uns
geschrieben: In Nr . 53 der Schwarzwälder Tageszeitung
ist eine Anzeige abgedruckt, die in dem Organ des Württ.
Hypothekengläubiger - Sparerschutzverbands erschienen ist
und die sich wegen einer Schadensersatzklage gegen die
Landw . Eenossenschafts-Zentralkasse betr . von dieser ver¬
werteten Kriegsanleihe an die Sparer wendet . In einer
Anmerkung des Einsenders wird eine die Tatsachen
direkt auf den Kopf stellende Dar st ellung
gegeben und der Landw . Eenossenschafts -Zentralkasse
der Vorwurf der eigenmächtigen unberechtigten Verwer¬
tung von Kriegsanleihe gemacht . Wir sehen uns veran¬
laßt , hier ausdrücklich festzustellen , daß es sich bei den in
Frage stehenden Kriegsanleihen um einen im Jahr 1922
auf Grund ordnungsmäßig vorliegender Aufträge der
Besitzer vorgenommenen Verkauf handelt und infolge¬
dessen eine Rückforderung der Kriegsanleihestücke nicht
mehr in Frage kommen kann . Im übrigen werden wir
uns mit dem Einsender wegen der falschen Darstellung
noch direkt auseinandersetzen.

— Die vorzeitige Rückzahlung der Aufwertungshypo-
theke«. Die Gläubiger aufzuwertender Hypotheken können
die Rückzahlung derselben bekanntlich erst am 1> Januar
1932 verlangen . Dagegen sind die Schuldner berechtigt, die
Aufwertungshypotheken schon vor dem 1 . Januar 1932 nach
voraufgegangener dreimonatiger Kündigung zurückzuzahlen.
Sie dürfen in diesem Falle sogar Zwischenzinsen in Abzug
bringen . Für diese besteht eine besondere Berechnungs¬
tabelle, die freilich nur aus hypothekarische Forderungen an-
zuwenden ist. Der Tabelle ist eine neunprozentige Zins¬
vergütung zugrunde gelegt- Da inzwischen der Reichsbank¬
diskont von auf 8 Prozent herabgesetzt worden ist, glaubt
man vielfach , daß auch die Tabelle der Zwischenzinszahlun¬
gen für vorzeitig ausgewertete Hypotheken entsprechend re¬
vidiert werden müsse. Bisher ist das aber nicht geschehen
und auch nicht beabsichtigt. Die Tabelle , der der neunpro-
zentige Zinssatz zugrunde liegt , soll vielmehr bestehen blei¬
ben, solange die allgemeine Entwicklung der Zinssätze im
langfristigen Kreditverkehr, besonders auf dem Gebiet der
Realkredits , keine wesentliche Senkung des Zinssatzes unter
den neunprozentigen mit sich bringt . Im Streitfälle über
den Rültzahlungsbetrag entscheidet di« zuständige Auftoer-
tungsftelle . Im übrigen stellen di« erwähnten Zwischen¬
zinsen die Mindestleistung dar , durch die der Schuldner seine
Schuld ablösen kann. Will der Gläubiger diesen zur vorzei¬
tige» Rückzahlung bewegen, so kann er natürlich einen noch
höheren Nachlaß bieten . Nach dem Aufwertungsgesetz konn¬
te» Auswertungshypotheken bereits vom 1 . Januar 1926 ab
«nter Abzug der festgesetzten Zwischenzinsen zurückbezahlt
werden. —- -

Li « Lage des ArüeitsMarktes in W^rttrmdcrg . Die
ßlrbettsmarktlagr hat sich im Laande weiterhin einiger»
maße« verschlechtert , am meisten neben der MeKll - und
Maschinenindustrie, in der wohl nur noch einige Betriebe
(z. B . Heidenheim und Backnang) voll arbeiten , in der Tex»
1Ü - und Schuhindustrie . Eine leichte Besserung dagegen
macht« sich bemerkbar in den Zementfabriken , den Zieg»>
lvi -n und Steinbruchbetrieben , teilweise auch in der Mö»
belinduftrie uiid bet den Sägewerken . Im Baue . .werbe
selbst macht die Belebung trotz der günstigen Witterung
nur langsam« Fortschritte . Weitaus cm lebhaftetesten ist
di« Nachfrage «ach Arbeitskräften in der Landwirtschaft:

namentlich weibliche und Jugendliche konnten nicht in ge¬
nügend Zahl vermittelt werden . Die Zahl der Unter¬
stützungsempfänger ist von etwa 47 000 am 18 . Febr . auf
fast 46060 am 1. März gestichen . Au fallend — um 22
Prozent — kst di« Zahl der weiblichen Erwerbslosen
in die Höh« gegangen , die jetzt fast 9000 erreicht, während
die Steigerung bei de« Männern nur etwa 1 Prozent be¬
trägt.

— Die Feist zur Anmeldung von württ . Staatsschuldver«
schreibungen . Nach einer Verordnung des Reichsministers
der Finanzen vom 20 . Februar ds. Js . läuft die Frist für
die Anmeldung der Markanleihen des Reiches zum Um¬
tausch in die Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches
und für die Beantragung von Auslosungsrechten erst am
31. März d . Js . ab . Diese Fristverlängerung gilt sonach
auch für die Altbesitzer der vormals württembergischen
Staatsschuldverschreibungen mit den Buchstaben A bis W,
EG bis HH oder den Seriennummern 1 bis 35 und für die
Anmeldung des Altbesitzes bei den vormaligen württem-
bergischen Staatsschuldbuchforderungen , soweit sich solcher
nicht ohne weiteres aus dem Schuldbuch oder den Schuld¬
buchakte« ergibt.

Egenhausen . Am nächsten Sonntag , abends 7 Uhr , wird
Herr Jordan aus Stuttgart auch in unserer Kirche eine
seiner beliebten Meisterbilder - Andachten hal¬
ten . Das gleiche Programm (60 gemalte Meister -Lichtbil¬
der aus dem Leben Jesu ) , wie vor kurzem in Altensteig,
wird auch hier mit Orgel und Gesang dargeboten werden,
wobei musikalisch Herr Hauptlehrer Kemps in freund¬
licher Weise Mitwirken wird . Die Hälfte des event . Rein¬
ertrags ist für unsere Krankenpflege bestimmt. Karten
sind auch im Vorverkauf bei Herrn Beilharz zu haben . Am
Samstag um halb 7 Uhr abends wird für die Schuljugend
von Egenhausen und Spielberg eine besondere Bilderan¬
dacht zum ermäßigten Preise von nur 20 Pfg . vorausgehen.
Zu der Hauptfeier am Sonntag wird auch die Gemeinde
Spielberg freundlichst eingeladen . Niemand wird
den Besuch bereuen ! Alles Nähere in der heutigen An¬
zeige.

Nagold , 9 . März . (Autolinie — Einbruch . ) Gestern
nachmittag sind die Vertreter des Eewerbevereins und der
Stadt Nagold mit den Vertretern der Gemeinden Ober¬
und Unterjettingen , Oeschelbronn und Nebringen auf dem
Rathaus in Unterjettingen zusammengekommen, um die
geplante Autolinie weiter zu fördern . Zu dieser Bespre¬
chung haben sich nun auch der Herr Oberamtmann von
Herrenberg , Vertreter der Stadt und Handel - und Ge¬
werbetreibende von dort zahlreich eingefunden , die der ein¬
geschlummerten Linie Nagold -Oberjettingen -Unterjet-
tingen -Herrenberg energisch das Wort redeten . Bei einem
Veteiligtenverhältnis der Amtskörperschaften Nagold und
Herrenberg wie 1 zu 3 soll diese Linie nunmehr mit allen
Mitteln durchgeführt werden . Die interessierten Gemein¬
den wollen aber trotzdem das zweite Projekt Nagold -Ne-
bringen wenn irgend möglich ab 1 . April als Probeunter¬
nehmen ins Leben rufen . — Im Verkaussstand des hiesi¬
gen Bahnhofs wurde in der vergangenen Nacht eingebro¬
chen und gestohlen. -

Haiterbach, 6 . März . (Beiz- und Polierkurs .) Einer
Anregung unseres Eenossenschaftsvorstandes Karl Kaupp,
Schreinermeister , zufolge veranstaltete Architekt Fauser
aus Stuttgart vom 22 . bis 26 . Februar einen Beiz- und
Pokierkurs , der von 19 Teilnehmern besucht worden ist.

Freudenstadt » 9 . März . Das Fest der goldenen
Hochzeit feierte am Sonntag Johannes Finkbohner u.
feine Frau Marie , geb . Schmid. Der Jubelbräutigam ist
84 Jahre , die Jubelbraut 77 Jahre alt.

brach in dem Hause der Witwe Marie Schnauffer an der
Ortsstraße 43 vermutlich infolge Kamindefekts ein Brand
aus , der rasch um sich griff und in kurzer Zeit auch die Ge¬
bäude der Witwe Katharine Erhärt und des Amtsdieners
Matthias Marquart ergriff . Alle drei Gebäude fielen
dem rasenden Element zum Opfer . Ein viertes Gebäude
des Eoldarbeiters Emil Bub , das bereits vom Feuer er¬
griffen und schwer beschädigt wurde , konnte gerettet
werden.

Höfen a . d. E .» 8 . März . Gestern wurde der älteste Ein-
^

wohner Höfens , Herr Philipp Eroßmann, zu Erabe
getragen . Er stand im 88 . Lebensjahre . Sein Leben war
Mühe und Arbeit gewesen. Ungefähr bis zu seinem 80 . !
Lebensjahr ging er täglich seinem Berufe nach . Er war !
lange Jahre als Säger bei den Firmen Krauth u . Co . und -
Rehfuß tätig . Als seine Kräfte im hohen Ereisenalter
von ungefähr 80 Jahren seinem eigentlichen Beruf nicht
mehr gewachsen waren , blieb die Arbeit noch sein bester
Freund . Er widmete sich noch der Kunst des Vesenbin-
dens und übte sie aus bis in die letzten Tage . Krank
war er in seinem langen Leben nie und er
ist auch an keiner Krankheit gestorben . Er war in Höfen
ein wohlgelittener und beachteter Mann . Dies bewies
auch das große Trauergefolge , das ihn zum Friedhof be¬
gleitete.

Von Weil der Stadt wird geschrieben : Kürzlich erschien
eine Zeitungsnotiz , daß Weil der Stadt von sich aus die
Zwangswirtschaft aufgehoben habe . Der
Erfolg war , daß es sofort 8 bis 10 freie Wohnungen in
Weil der Stadt gab . Man kann daraus eine Lehre ziehen.

Neuenbürg , 8 . März . Gestern abend veranstaltete der
Bezirksverein Neuenbürg des Württ . Schwarzwaldvereins
einen von hier und auswärts außerordentlich zahlreich
besuchten Lichtbildervortrag , in dem der in Alpinistenkrei¬
sen wohl bekannte Apotheker Bozen Hardt über seine
im Jahr 1910 unternommene Ueberschreitung des Mont
Blanc berichtete. Der gehaltreiche Vortrag hinterließ bei
den Zuhörern tiefe Eindrücke und wurde mit Begeisterung
ausgenommen . Wir werden gelegentlich auf seinen Inhalt
zurückkommen.

Stuttgart » 9- März . (Wom vieryleisigen Ausbau der
Haupkbcchnlbmi« Stuttgart —LudwigSburg . ) Während am
vievgleisigen Ausbau der Strecke Stuttgart —Eßlingen noch
viele Werner« Zwischenstücke, namentlich auf der Strecke
Unter » und Oberttirikhetm auszufüllen find, darf , nachdem
was heute zu sehen ist , der vierglersige Ausbau der Am«
Stuttgart —Ludwigsburg , Wenigstens auf der Strecke Stutt«
gart - ^Zuffenhausen als nahezu beendigt angesehen werden.
Zwischen Stuttgart und Feuevbach find jetzt alle Meise ge¬
legt . Und Mar fünf bis zum Nordbahnhof und vier Voll¬
gleis« Mischen Nordbcchnhof und Feuerbach. Zn Feuevbach
selbst ist das vierte rechtsseitige Gleis bis nach Zuffenhausen
gelegt umd «ingeworfen, sodaß der viergleisige Betrieb dem¬
nächst zwischen Stuttgart und ? ffenhausen ausgenommen
werden kann.

Vertreterversammi . g der Olga - Gre»
nadiere. Am Sonntag fand hier die jährliche Vertreter»
Versammlung der ehemaligen Olga -Grenadiere statt . An
der nachmittags zu Ehren der auswärtigen Gäste sich an¬
schließenden Familienzusammenkunft beteiligte sich auch der
Ehrenpräsident der Vereinigung , Herzog Albrecht von
Württemberg . Dem General der Infanterie von Sode»
wurde anläßlich seines 70. Geburtstages eine besonder«
Ehrung zuteil.

Lies Rainer.
Beschichte einer Ehe von Leontine v . Winterfeld.

Copyright by Greiner L Co .» Berlin W . 30.
Nachdruck und Uebersetzungsrecht in fremden Sprachen

Vorbehalten.
„Es sind Personen vorhanden, die gesonnen sind, in

den Stand der heiligen Ehe zu treten, und hiermit auf-
geboten werden zum ersten Male : Dr . Knut Gotthard
Rainer , ordentlicher Professor der Geschichte an der Uni¬
versität zu Jena , und die Jungfrau Dorothea Elisabeth
Oldenhos aus Nilmer .

"
Langsam und hallend hatte die Stimme des Geist¬

lichen herabgeklungen von der Kanzel. Durch die bunten
Glasfenster der kleinen Dorjkirche tanzten die Sonnen¬
strahlen . Große klebrige braune Knospen reckten die
uralten Kastanien da draußen hinauf in oen tiefblauen
Frühlingshimmel . Die Männlein und Weidlein da unten
tm Kirchenschiff wandten säst alle, teils offen neugterrg,
teils verschämt , als suchten sie die weißen Nummern an
der schwarzen Tasel, ihre Köpfe nach oben, wo im hell
lackierten Kirchstuhl zwischen Vater und Mutter die saß,
die just der Herr Pfarrer von der Kanzel abgelündtgt.
Ein seines Rot war in ihr Gesicht gestiegen .

'Liebkosend
legte der Vater seine Rechte auf ihre gefaltete« Hände
in den Schoß. Da sah sie auf. In ihren großen, dunkel¬
blauen Augen stand ein wunderbares , süßes Leuchten.

Tann brauste die Orgel durch den Neinen Raum , die
Ktrchtüren öffneten sich weit, man hörte draußen Wagen
Vorfahren. Hinaus in den lachenden Frühlingsmorgen
strömt ? das kleine Häuflein, die Gesangbücher unterm
rechten , den baumwollenen Regenschirm unterm linken
Arm . Tas waren die Bauern von Nilmer, von denen
die Sage ging, daß sie schon mit dem Regenschirm auf
die Welt gekommen seien. Ganz zuletzt kamen Olden-
Hof- , zur Seite der Geistliche im wehenden Talar . Tenn
von der See her blies ein frischer Wind.

In der noch kahlen Kastanienallee hielt ein leichter,
offener Wagen. Spielend warfen die jungen Rappen
die Köpfe auf und nieder, daß das Zaumzeug klirrte.

Ler alte Oldenhos klopfte seinen Äeblingen den

schlanken Hals und sah zum Kutscher auf, der kerzen¬
gerade in seiner blauen Livree auf dem Bock saß.

„Wir werden zurück Chaussee fahren, Kü ( nke, der
Wrefenweg war verflucht tief vorhin .'-

,-üefehl, Herr Major ."
Ter Alte mit dem bärbeißigen Etsengesicht regte die

Hand an den hohen Hut.
Unterwegs half der Psarrer der rundlichen Frau Ol-

denhof in den Wagen. Die rückte zehnmal hin und her,
ehe sie sich zurechtsetzte und die Decke richtig über die
Mte gebreitet hatte.

„Nun, Lies, was träumst du ? Willst du nicht auch
einstetgen ?" Lies sah zum Vater herüber.

„Lars ich nicht lieber zu Fuß gehen , Vater ? Es ist
solch goldner Morgen heute. Und ich wollte gern noch
einige Besuche machen ."

„Wie du willst , Mädel. Aber hole dir keine nassen
Füße, die Wiesen schwimmen ja förmlich ."

E . stieg zu seiner Frau in den Wagen.
„Adieu , Herr Pfarrer . Aus Sie warten doch sicher

auch noch unzählige Taufen und Trauungen . Na, Emma,
was ist denn nun wieder los ?"

Gerade als der Wagen eben losgefahren, war Frau
Oldenhos noch etwas eingefallen und sie beugte sich
rufend hinaus.

„Du , Liesl Und geh doch noch zu der Klotze»'raus , ob sie uns eine Mandel Eier ablassen könnte zu
morgen und ob von ihren Enten schon welche ausgekom¬
men wären . Und ob der Kantor noch Honig übrig hat —-

Nun war der Wagen in die Chaussee eingebogen und
man verstand nichts mehr durch das Rollen der Räder.

Ta wandte sich der Pastor an Lies.
„Entschuldigen Sie , Fräulein Elisabeth, aber es har-

ren dringende Amtshandlungen metner . Verstanden Sie
die letzten Worte der gnädigen Frau noch?"

Lies nickte lächelnd.
Tann ging der Pastor mit langen Schritten zur Sa-

kristei zurück. Quer über die Straße schritt LieS, wo
hinter grasgrünem Staketenzaun das frischgetünchte
Kantorhaus lag . Bor der Haustür stand die rundliche
Frau Kantor, noch den schwarzen Spitzenumhang vom
Kirchgang über den Schultern.

Sie streckte Lies schon von weitem beide Hände ent¬
gegen . „Na , da muß man gratulieren , Fräulein Liesl
Einen Prosessor, einen richtigen Professor, du meine
Güte ! Ist das nicht eigentlich schon ein bißchen zu alt
für Sie Aber wollen Sie nicht näher treten in die
gute Stube ? *

Ehe Lies es sich versah, saß sie auf dem dunkelroten
Plüschsofa mit den gehäkelten Deckchen und dem segnen¬
den Christus darüber.

Wieder schlug die Frau Kantor die Hände zusammen.
„Na . Fräulein Liesl Und wie süß Sie wieder aus-

sehen » So 'n Helles Leinenkostüm ist wohl jetzt modern? '-
St prüfte ehrfürchtig mit Daumen und Zeigefinger

den linken Aermel der vor ihr Sitzenden. Als sich die
Kantori : dann allmählich ein wenig beruhigt hatte»
brachte Lies die Fragen der Mutter wegen Eier uüd
Honrg vor.

„Soll alles besorgt werden, Fräulein Lies . Schicke
es morgen früh mit dem Milchwagen herüber . Aber Sie
wollen doch noch nicht gehend

Lies war aufgestanden.
„Doch, Frau Kantor . Ich möchte noch gern heute ore

Gelegenheit benutzen und hier Verschiedenen Lebewohl
sagen . Sehen Sie , in vierzehn Tagen ist ja nun schon
tue Hochzeit, da gibt's vorher noch sehr viel zu tun bet
uns , daß ich in der Woche schwerlich fort kann ."

„Ach Gott , Fräulein Lies, in vierzehn Tagen schon?
Ne, ne, wer so was gedacht hätte I Wie furchtbar schnm
das Ganze kam. Wie lange sind Sie doch man verlobt? * '

„Drei Monate," lächelte Lies und rückte ihren Hut
gerade.

„Gerade heute vor vier Monaten lernte ich ihn in ,
Jena kennen ."

„Wtrd's 'ne große Hochzeit ? ' forschte die Kantors
neugierig — „kommen viele Herrschaften von auswärts
dazu nach Nilmer ? '

„Nicht so sehr viel. Einige Verwandte von uns und
dann Geschwister meines Bräutigams . Seine Wem
leben nicht mehr. Aber, Frau Kantor , ehe ich gehe, darf
ich noch einmal die kleine Grete scheu ? * !

(Fortsetzung folgt.) lj
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Landexamen. Beim evang . Landexamen , das vom
25 —2-7. Februar in Stuttgart stattfand , beteiligten sich 37
Kandidaten , ausgenommen wurden 32 . Am kath. Landexa¬
men , das vom 1 .—3 . März ebenfalls stattfand , nahmen 46
Kandidaten teil , ausgenommen wurden 36.

Abstimmung zum Volksbegehren. Zum
Volksbegehren haben sich in Erotz-Stuttgart bis Montag
abend insgesamt 20182 Personen eingetragen . Zn den er-
sten Tagen war der Verlauf sehr ruhig . Rur am Sonntag
und Montag war die Beteiligung stärker.

Zuffenhausen , 9. März . (Verschmelzung mit Feuevbach.)
Aach längerem Stillstand in dieser Frage fand am Freitag
hier wieder eine Sitzung der beiden Eemeindekollegien, der
Gemeinderäte von hier und Fsuerbach statt . Der vorliegende
Vertragsentwurf bildete den Gegenstand der Beratungen,
ohne daß man zu einem Ergeb nis kam.

Cannstatt , 9. März . (Doppelter Freitod und Kindsmord .)
In einer Küche iu der Charlottenstratze verübten die 22
Fahre alte Maschineuarbeiterin Anna Knautz und deren
Geliebter , der 20 Jahre alte Hilfsarbeiter Karl Staude»
maier durch Einatmen von Gas Selbstmord . Das Paar
hatte das 5 Jahre alte Kind der Knautz mit in dk Küche
genommen. Das Kind wurde durch das
ebenfalls getötet . >- -

Pfullingen , 9 . März . (Sich. i
'
chcklÄ; i itzeirwvM .) Bei der

Stadtschultheitzenwahl am Sonntag habe« von 4786 Wahl¬
berechtigten 4186 gleich 87 Prozent abgestimmt - Don de«
gültigen Stimmen entfielen auf Stadtschultheitzeuamrts-
oerweser Amtmann Gustav Stierte 1520 , Rechnungsrat WÄ-
Helm Müller in Schorndorf 1419 , Schultheiß Nuddkf Knöll
in Werl im Schönbuch 869, Obersekretär Hermann Gumpper
in Sulz a . N . 244 und StaUs .^ ltheitz Ernst Henne in Neu¬
enstein 146 Stimmen . Amtmann Stierte ist somit gewählt.

Tettnang , 9. März . (Brand .) In Brochenzell brannte
der massiv gebaute Stall und Stadel des Landwirts und
Viehhändlers Robert Locher nieder . Durch Herabstürzes
des Vordaches wurden vier Personen verletzt, am schwerste»
der Arbeiter Steinhäuser aus Meckenbeuren. Der 15 )4
Jahre alte Dienstbube des Locher , Joseph Knappik , hat ein-
gestanden, das Feuer im Anhängeschopf angelegt zu haben
und als Beweggrund Heimweh angegeben.

Mittelbiberach OA . Viberach, 9 . März . (Brand .) Sonn¬
tag abend gegen )L10 Ilhr brach im Anwesen des Söldner«
I . Bretzel, Wohnhaus mit Scheuer, Feuer aus . Sofort her¬
beigeeilte Männer konnten noch das Vieh retten . Die Kin¬
der mutzten schon durch das Fenster auf eine Leiter getra¬
gen und so gerettet werden.

Herbrechtinge« OA . Saulgau , 9. März . (Brand . ) Mon¬
tag vormittag entstand im Oekonomiegebäude des Land¬
wirtes Bernhard Igel Feuer , das rasch auf das angebaute
Wohnhaus Übergriff und das ganze Anwesen in zwei Stun¬
den bis auf die Grundmauern in Asche legte.

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Die Waschgelegenbeil in den D-Zügen. Die Deutsche R . ichs-babn labt ihre D-Zü2e letzt wieder nnt Seifenständer ausruste«und will auch in nächster Zeit wieder die Lieferung der Hand¬

tücher wie in den Vorkriegszeiten cinführen. Daneben solle»auch wieder Automaten zur Umstellung gelangen, die gegenein Zebnpfennigstück ein Stück Seife , ein Crevebandtuch undToilettenpapier verabfolgen. Die Automaten sollen auch in Eil-und beschleunigten Pcrsoncnzügcn eingefüßrt werden, sodaß«eben den D-Zügen etwa 400 andere Züge diese Bequemlichkeitfür das Publikum führen werden.
Eine englische Expedition in Tibet niedergemetzelt. Der „LoL-Anzeiger" verzeichnet eine Pariser MeUmng aus London, wonachdie englische Tibet-Expedition, dir mehrere von der tibetanischenRegierung angekaufte elektrischen Maschinen nach Lhasa brin¬gen sollte von Tibetanern bis auf deu letzten Mann niederge-menelt worden sei.
Deutsche Musi! in Paris . Der Generalmusikdirektor der Ber¬liner Staatsoper , Erich Kleiber, hat ein Konzert des Philharmo-mschen Orchesters in P " : is dirigiert und außerordentlich nach-baltigen Beifall erzielt. Er spielte die „Freischütz" -Ouvertüreund die 7. Symphonie von Beethoven. Nach Schluß des Kon-»erts bereitete das Pariser Publikum dem Dirigenten eine be¬geisterte Kundgebung.
Tragödie dreier Mädchen. Drei junge Mädchen, die in Wil¬helmshaven als Sausangestellte tätig waren, haben sich nachtsvon der Kaiser-Wilhelmsbrückein die Fluten gestürzt . Eine Ret-Ulng ist nur bei der einen gelungen, während zwei ertranken.Die Ursache der Tragödie liegt noch im Dunkel.Zizi Lambrino verklagt Prinz Carol. Prinz Earol von Ru¬mänien , der seit etwa 8 Tagen in Begleitung von Frau Lu-veecu in Paris weilt , wird demnächst vor einem Pariser Gerichterscheinen müssen, weil ihn seine erste Gemahlin Frau Zizi Lam-vrmo auf Zahlung von 10 Millionen Franken Schadenersatzverklagt.
Die größten Städte der Erde. Nach den neuesten Volkszäh¬lungen gibt es 24 Städte Mit über 1 Million Einwohner. Anerster Stelle steht Neuyork mit 8,' es folgen London mit 7,6 . Ber-lm mit 3.9. Paris mit 2,3 Tokio und Philadelphia mit 1.9. Wie«M,t 1,8 Mill . Einwohnern. Unter den 24 Millionenstädten findb ,n den Vereinigten Staaten , 3 in China, je 2 in Deutschland(Berlin und Hamburg ) . England, Rußland, Indien und Ja¬va« , je 1 in Oesterreich. Brasilien. Argentinien. Mexiko, Türkeiund Frankreich . Unter den 61 Städten zwischen 400 000 und

SO 000 Einwohnern befinden sich 9 deutsche Städte und zwar
A !? '- München . Leipzig. Dresden. Breslau . Essen. Frankfurt,Düsseldorf und Hannover.

Aus Laugeweile erhängt. Wie der „Der!. Lokalanzeiger"meldet, bat sich in Tomo ein Millionär aus Langeweile erhängt.In den Taschen seines Ueberziehersfand man ganze Pakete vonBanknoten im Werte von zwei Millionen Lire und einen Brief,r» dem es beißt: „Ich nehme mir das Leben, weil ich die Lange¬weile und di« Einsamkeit nicht länger « trauen kann."

Amtliche».
Vom Oberamtsbezirk Calw.

Die Erlaubnis zur Abhaltung eine» Jahr -, Vieh- und
Schweinemarktes am dritten Donnerstag des Monats
Juli ist abgelaufen . Die Gemeinde Neuweiler hat die
Erneuerung dieser Genehmigung beantragt . Einwen¬
dungen gegen dieses Gesuch find binnen 10 Tagen bei dem
Oberamt Ealw einzureichen.

GerichtrsM
Der bestrafte Ehemann

Leutklrch, 8. März. Obersäger Albert May aus Sibrats¬
hofen hatte seine Frau in der gröblichsten Weise mißhandelt,weil sie mit dem ihr zur Verfügung stehenden Saushaltungs¬geld nicht auskam . Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ge¬führte Gerichtserbandlung endigte mit der Verurteilung desMay zu S Monaten und 1 Woche Gefängnis.

Ei« Opferstockmarder »« urteilt
Konstanz , 8. März. Der 43jSbrige verheiratete Versicherungs-asent Konrad Hans« von Konstanz hatte von Januar bis Fe¬bruar ds. Js . im Münster und in der Stephanskirche sowie ver¬

schiedenen Kapellen die Ovferftöcke ausgeraubt. Er wurde nun
»u 6 Monaten Eetävanis verurteilt.

Handel «nd Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs « vom 8. « ch L Mär,

Eew
London N Pfund Tt« : I.) 20.383
« euvork <1 Dollar ) 4 .185
Amsterdam <ioo Girwe» W8L7
Brtrssel (100 Kranes) 1Ä.0W
Danoi, <100 Gulöe») 80^ 4
HelsuiÄvrs tu» stnul. Mk.) 10,555
State « llM Are ) 1« 3
Kopenhagen <100 Kroa « q 108.8S
Oslo llM Krone »)
Parts llM Krancch
Prag llM Kronen)
Schwei » llM Kranken»
Spante « llM Peseten)
Stockholm llM Kronen)
Wie« llM Schilling)

Brt -4 Geld Brie
S0 .484 36,888 30,431

4,295 4.M
168 .69 1U 168,63
194)95 19,655 19,0«

81.04 86,84 81,04
10,595 10,552 io .»
16,87 16. 885 I6 .SN

169,11 168 .83 109,11
96 .06 89,82 90 .04
15,07 15 "7 15P1
12,456 12,410 13.4«
80.945 86,72 80.«
58,22 59 .13 59.37

112,78 112 .44 1132»
5935 LL14 59M

98 .84
15,08
12 .416
80 .74S
5S,OS

1t2,4«
59.lt
Wirtschaft

Geringer KoulurSrüLaang im Februar . Nach Mitteilung des Sta¬
tistische» Reichsamtes wurde « im Februar d . Js . durch deu »ReichS-
anzetger " ISIS neue Konkurse — ohne di» wesen Massemaugels ah
gelehnten Anträge aus Konkurseröffnung — und 1578 angeord »«^
GeschSftsauffichten bekanntgegeben . Di « entsprechenden Zahle « für den
Januar d. Js . stellen sich auf LOW berw . 1553.

Starke rcichsdeutsche Beteiligung a« der 16. Wieuer Reffe . Am
Sonntag wurde di« 10. Wiener Messe eröffnet . Di « Messe ist auch auS
dem Deutschen Reich sehr stark beschickt. Es find etwa SOM Anmel-
lungeu reichsdenffchcr Einkäufer etngegangeu.

Börsen
Berliner Börse vom 8. Mär «. Die Börse versuchte »»nächst auch

beute sich den ungünstigen Rückwirkungen aus der in Gens geschaffe¬
nen Lage zu entziehen «nd behielt im allgemeine » ihre widerstands¬
fähige Haltung bet. Immerhin war unverkennbar , daß di« Speku¬
lation die durch die Ungewißheit Wer de» schließlich «« Ausgang ge¬
schaffen« Lage z« Abgabe » benutzte und im Verlauf « dt« anfangs nur
teilweise vorhandene « Abschwächunge» allgemeiner werden ließ. Wert¬
beständig« Anleihen waren im allgemeinen aut gehalten und Bor-
kriegshypotbekenbarikvfandbries « bröckelten bei kleinen Umsätze« weiter
bis zu SO ^ ab. Dt « Flüssigkeit am Geldmarkt Sielt bei unverän¬
derten Sätzen an.

Stuttgarter Börse vom 9. März . Die Börse eröffnet « in stiller , aber
fester Haltung . I « Verlause « nrd « die Stimmung doch angesichts
der noch unklaren politischen Lag«, dt« zur Zurückhaltung veranlaßt «,unsicher und schwankend. Sie Höchstkurs« konnte» ftch nicht ganz halten.

Getreide
Berlin « Produktenbörse vom S. März . Weizen mark . 248—252;

Roggen märk . 148—152 : pomm . 146—156 : Sommergerste 162—186:
Wintergerste 186—ISO: Hafer märk. 159—169 : Weizenmehl 82.25—S5.7S;
Roggenmehl 21.56—28.25: Weizenklet« 16 : Roggcnkleie 8 .86—9 : Btk-
toriaerbsen 26—32 : kl. Svetseerbsen 23—25 : Knttererbsen 19—31. Ten¬
denz : etwas ruhiger.

Fruchtpresse . Geislingen a. St . : Kerne » 18.60—13.76, Weizen
11- 13^ 6 uk . — Lauingen (bayer .) : Weizen 11—12.86, Kernen
13.36, Roggen 8.26, Gerste 8— 16 .26, Haber 8—11 , Bohnen 9, Wicke«
10.86 — Ravensburg: Wetzen 11—12 .50, Dinkel 8.75—9.66,
Roggen 8.50—8.90 , Gerste 9—9.30, Saatgerste 11, Haber 8.25—16, Saat-
Haber 16—12.56 — Reutlingen: Weizen 12—14, Dinkel 8.56
bis 9.56, Gerste 9.56- 12.50, Haber 8.50—9.50 — Ulm: Kernen
13 .60, Weizen 11- 12 .56, Roggen 8.26- 8 .40, Gerste 8- 9, Haber 8- 16.50,
Wicken 11— 12.25 , Erbsen 16.56, Linse» 13.56, Kartoffeln 2.16- 2.56 .42
- Urach: Dinkel 9, Gerste 8.46—9.76, Haber 8 .80- 9.50, Weizen 10.50
bis 12, Roggen 9.10—10

Märkte
Stuttgarter SchlachtvieLmarlt vom 9. März . Zugetrieben : 71 Ochse»,

2V Bullen , 242 Jungbullen , 242 Jungrinder , 188 Kühe , 458 Kälber.
1462 Schweine , 2 Schafe unb 2 Ziegen : unverkauft bliebe» 86 Inns«
rinöer und 162 Schweine . Es notierten per 56 Klgr . Lebendgewicht:
Ochsen 1. 43—47, 2. 36—41 : Bullen 1. 44—46 2. 39—42 : Jungrtnder 1.
46—52, 2. 42 —47 . 8. Si>- 40 : Kühe 1. 36—88, 2. 18—28, 8. 12—17 : Kälber
1 . 78- 83, 2. 71—77, 3. 65—76 : Weiöemaftschffc 74—78 , vollfl . 46—68:
Schweine vo , 246—326 Psnnd 81 —82, von 236—246 Pfund 80 - 81 , von
16Ü—266 Pfund 78—79. unter 120 Pfund 73—77 : Sauen 66—72 : Ver-
laus : mit Kälbern lebhaft , sonst mäßig.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 8 . März . Auftrieb und Preise:
60 Ochsen 46- 54 , 36 Bullen 46- 49, 89 Kühe und Färse » 18—54. «
Kälber 58- 76. 915 Schweine 72—84 . Marktverlauf : bst Großvieh und
Schweinen langsam . Ueberstand , Kälber mittelmäßig , geräumt , beste
Qualität über Notiz bezahlt.

Ulmer Schlachtviehmarkt vom 8 . Mär ». Auftrieb : 8 Ochse» , 8 Kar¬
ren , 12 Kühe , 16 Rinder . 147 Kälber , 186 Schweine . Preise : Ochsen 42
btS 44 : Karren 1. 46- 42. 2 . 84—3« : Kühe 1. —, 2 . 28- 32. 3. 18- 26:
Rinder 1 . 42—44. 2 . 36—40 : Kälber 1. 66- 76 , 2. 60—64 ; Schweine 1.
72—76, 2. 68—70 : Tiere höchsten Schlachtwerts wurde » über Notiz ge.
bandelt . Marktverlauf : Kälber und Schweine mäßig belebt , Großvieh
langsam.

Raveusburgcr Pferdemarkt vom 8. März . Dem Pferdemarkt wäre«
etwa 150 Pferde, »geführt . Der Handel war ziemlich flau . Preis « für
mittlere Arbeitspferd « 560- 866 , für jüngere Arbeitspferde 1060—150«
Mark.

Stuttgarter Wochenmarkt vom S. März . Kür Laudbntter müssen 1A
bt» 1.8 > 5 für Zentrifugenbutter 1.8— 1.9 für Molkereibutter 2—2.1
Mark , für Sübrahmoutter 2.1- 2.2 das PsuuL angelegt werde».
Die größten frischen Landtier kostete« 12 -f , schwerste Italiener IS -i.
schwere Steiermärker 11—13 4 , leichte und mittelschwere Sandeier 1«
bi» 11 Gänseeier 30 -s daS Stück.

Echweincvrcise . Heidendeim: Läufer 70 , Sausschwein « 37—46^
— Herbertinge « : Kerlel 47- 56 — Hrrrenbero: Milch-
schweine 45- 52 Läuser S7—75 — Lautngen lbayer . ) : Saug
schwer »« 35—42 , Läufer 60- 80 ^ . — Ravensburg: Ferkel 85—SO
Läufer 70—166 — Sanlgau: Scrkel 46—47, Säufer bis 105
- Willsbach: MUchschwein« 86—55. Läufer 60- 66

H- l,
Holzerlöse . Dornhan: Tannenholz geringere Qualität 8.50. mit»-

krz 28—88. bessere 38 2 Meter . — Rottenburg: Nadelholz 3«
bi» SO > . buchene Scheiter 80—40, buchene Prügel 18—36 , eiche«
Scheiter 80- 50 ^ pro 3 Meter 166 ReiSwellen 30—30 Km Hopfen-
stangengeschäst ist di« Nachfrage immer noch stark : für 106 Stück wer-
»r, S5—A? bezahlt. — Herrenberg: Buchen« Scheiter 24.56
Klobdol » 23. Prügel 1«, 166 Wellen 58 ut , eichen« Roller , 31 > , Prü-
gel 15.50, Anbruch 1», Wellen »7 ot. wetßb . Prügel 15 forch . Prü¬
gel 15.50 > 100 Welle» »5 ^

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 8 . März. Aufgetrie¬
ben waren 330 Tiere und zwar : 21 Ochsen (unverkauft 2) , 15
Kühe (1 ) , 32 Rinder, (1) . S Farren , 8 Kälber , 2 Schafe, 243
Schweine (3 ) . Marktverlauf langsam. Preise für ein Pfund
Lebendgewicht Ochsen 1. 4«—48, Rinder 1. 50—53. Ochsen und
Rinder 2 . 42—14, Kühe 25—35 , Farren 42—50, Schweine
82—86.

Konkurse.
Blickte und Treuz, Strickwarenfabrik in Bitz
Johann Rommel , Mechaniker in Neresheim
Lauer Schneider, Elektromonteur, Kolonialwaren und elektr.

Bedarfsartikel in Saulgau
Geschäftsausfichten

Martin Luippold, mech. Trikotwarenfabri! in Endingen
Rudolf Frick, Handel in Spitzen, in Stuttgart.
Fa . Louis Moser-Preuninger , Inh . Aug . Mühling in Hall, Putz-und Modegeschäft.

Letzte Nachrichten.
Die Stimmung in Genf.

London , 9 . März . Einer Reutermeldung aus Genf zu¬
folge hat dort heute infolge der kategorischen AnweisungUndens , sich jeder Vergrößerung des Völkerbundsrats , ab¬
gesehen von Deutschland, zu widersetzen, eine viel ruhigere
Stimmung geherrscht. Es wird als sicher angenommen,
daß Deutschland bei der augenblicklichen Gelegenheit allein
ausgenommen wird.

Genf , 9. März . Auf Vorschlag Chamberlains beschloßdas Büro der Völkerbundsversammlung für die nächste«
2 bis 3 Tage keine Plenarsitzung der Versammlung anzu¬
beraumen . Im Laufe des heutigen Tages fanden zwi¬
schen den Delegationsführern wiederum Besprechungen
statt . Außer der bereits gemeldeten Besprechung zwischenDr . Luther und Dr . Stresemann einerseits und Chamber-
lain andererseits fand eine Unterredung zwischen Dr . Stre¬
semann und Loucheur, sowie Paul Voncourt statt , die über
eine Stunde dauerte und morgen fortgesetzt werden soll.

Die Sitzung des Unterausschusses zur Prüfung des
deutschen Aufnahmegesuches.

Genf, 9 . März . Der Unterausschuß , dem heute nach¬
mittag der Aufnahmeantrag Deutschlands zur Prüfung
übergeben wurde , wählte Chamberlain zu seinem Präsi¬
denten und Laudon , Holland , zu seinem Vizepräsidenten,
sodatz also der Vorsitz des Unterausschusses und des Aus¬
schusses selbst für die Prüfung des deutschen Aufnahmean¬
trages in gleichen Händen liegt . Die Arbeiten des Unter¬
ausschusses werden nicht öffentlich sein . Der Zeitpunkt der
nächsten Sitzung des Unterausschusses ist noch nicht be¬
kannt . Auch ist es noch fraglich, ob bereits zur nächsten Si¬
tzung ein deutscher Vertreter zugezogen werden wird.
Eine Aussprache zwischen Chamberlain , Dr . Luther und

Dr . Stresemann.
Genf , 9 . März . Heute nachmittag stattete Ehamber-

lain dem Reichskanzler Dr . Luther und dem Reichs¬
minister Dr . Stresemann seinen Besuch ab und hatte mit
ihnen eine längere freundschaftliche Aussprache, die ein¬
einhalb Stunden dauerte . Zwischen den Vertretern der
Signaturmächte des Rheinlandpaktes sei vereinbart wor¬
den , morgen vormittag die Unterhaltung , die am Sonn¬
tag nachmittag begonnen wurde , fortzusetzen.

Die heutigen Besprechungen in Genf.
Genf , 10. März . Die für heute Mittwoch vormittag

angekündigte Besprechung der Vertreter der am Rhein¬
landpakt beteiligten Mächte beginnt um 10 .30 Uhr im
Hotel Beau Rivage , dem Sitz der englischen Delegation.

Die französische Kabinettsbildung noch nicht beendet.
Paris , 10 . März . Briand verließ gestern abend um

11,35 Uhr das Außenministerium » wo er mit seinen frühe¬re« Mitarbeitern lange konferiert hatte , um sich ins Ely-
see zu begeben. Er erklärte den Journalisten , er werde
dem Präsidenten der Republik über seine Verhandlungen
Bericht erstatten . Diese seien «och nicht beendet und wür¬
den heute früh fortgesetzt werden.

Schlaganfall des Reichstagsabgeordneten Hampe.Berlin , 9 . März . Der Reichstagsabgeordnete Hampe,
Senatspräsident in Braunschweig , ist , wie das Berliner
Tageblatt meldet , von einem schweren Schlaganfall be¬
troffen worden . Hampe gehört der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung an.

Die Amerika -Reise Dr . Seipels.
Wien , 10 . März . Wie in politischen Kreisen verlautet,wird der gewesene Bundeskanzler Dr . Seipel demnächsteine große Vortragsreise nach den Vereinigten Staaten

von Amerika unternehmen . Dr . Seipel fährt in den näch¬
sten Tagen nach Schweden und wird sofort nach seiner
Rückkehr Ende dieses Monats die Vorbereitungen für seine
Reise über den Ozean treffen.

Neuer Fund von Tausendfrancsnoteu.
Budapest » 9 . März . Bei einer aus eine anonyme An¬

zeige bei der Staatsanwaltschaft eingeleiteten Untersu¬
chung wurden in einem Koffer , der in der Garderobe des
Westbahnhofs aufbewahrt war , 6 674 Stück falsche Tau¬
sendfrancsnoten gefunden . Das Protokoll wurde in Ge¬
genwart der französischen Emissäre ausgenommen . Die
Falsifikate wurden beschlagnahmt.

Von der spanischen Marokkofront.
Madrid , 10 . März . Nach einem offiziellen spanischen

Communique über die Lage in Marokko hat man in dem
Abschnitt von Ajdir eine Operation vorgenommen , um die
Operationsbafis zu erweitern und die Stellungen zu si¬
chern . Diese Operation ist nach einem Gefecht , in dessen
Verlauf die Spanier 13 Mann verloren , mit Erfolg durch¬
geführt worden.

Die Lage in Syrien.
Kairo , 9 . März . Nach einer Meldung aus Beirut soll

General Gamelin im Begriff stehen, mit 25 000 Mann
die Kriegshandlungen in der Umgebung von Damaskus
wieder zu eröffnen , um alle Aufständischen und Räuber
zu umzingeln .
Für die Lchrtstlettung oerantworlltch : Ludwig Laus
Druck und Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei Altenstei«.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Hagelversicherung.

Die Norddeutsche HagelvetsicherunqsgesellschastA. G.
in Berlin ist laut Vereinbarung mit dem Württ . Staat
verpflichtet, alle württ . Landwirte gegen Z chlung eine-
Zuschlags zur Vorprämie von 80 ° / <, für >925 , von 75 °/o
für 1925 unter AusschlußjederNachschußpflicht zu fester Prämie
Men Hagelschaden zu versichern , während dieser Zuschlag
im übrigen Geschäftsgebiet der Gesellschaft 100 /̂o beträgt.
Diese Herabsetzung ist durch Ü bernahme entsprechender
Verpflichtungen durch den Württ . Staat erreicht worden.
Diese großen Vergünstigungen werden noch dadurch vermehit,
daß in den meisten Gemeinden die Versicherungsbeiträge
zu einem Teil aus Gemeindeinitteln bestritten werden.

Bei dieser Sachlage muß erwartet werden, daß
die Landwirte von der Möglichkeit des B rsichernngs-
fchntzes gegen Hagelschaden allgemein Gebrauch machen,
zümül die Landwirte unter den heutigen V rhältnissen durch
einen schweren Hagelschlag aufs äußerste in ihrem wirt¬
schaftlichen Fortkommen gefährdet würden und auf Ge¬
währung staatlicher Unterstützung an nicht veistcherte , durch
Hagel geschädigte Landw rte nicht gerechnet werden kann.

Die Agenten der »o -ddeutschen Hagelversicherung sind
bei den (Stadt -) Schultheißenämtern zu erfragen.

Ifttgvld , den 8 . März 1926.
Oberamt : Baitinger.

WWMUIMMWkl
"
.

Der letzte Termiu für Anträge auf Auslofungsrechte
ist der 31. März 1926, hierauf machen wir die Besitzer
von Kriegs- und Vorkriegsanleihen, Sparprämien- Anleihen
des Deutschen Reichs uns solchen Anleihen des Württ.
Staates , die das Reich übernommen hat, noch besonders
aufmerksam.

Das Auslosunqs recht ist bei einerVermittlungsstelle
(Sparkasse oder Bank) spätestens bis zu oiesem Termin
zu beantragen, wenn der Anleihebefitzer nicht seinen An¬
spruch auf Auslosung (Heimzahlung) verlustig gehen will.

Der Antrag auf Darzugsreate ist beim Bezirks-
wohlfahrtsamt zu stellen und an keine Fcut gebunden,
kann also auch nach dem 31 . März gestellt werden.

Bedürftigen , deueu eia Auslosung- recht zusteht,
können Dorzu ^ srente erhalten.

Nähere Auskunft hierüber erteilt das Bezirkswohl-
fahrlSamt.

Nagold , den 10. März 1926.
Bezirkswohlfahrtsamt.

Alteusteig.
3 « den nächsten Tagen treffen

Ünion - Hrikett
ein . Bestellungen "Mg zu billigsten Preisen,
ab Bahnhof und frei Haus nimmt noch entgegen

Ulster
'
s Nachs.

^ Di - ^

dlit den ner » n ldollellen rum 5elber-
»«hneillern tür krübjsbr unll bommer.
L» »inll llrei : . vomenmollen " dl. 1 .75
. Linllerkleillung ' dl. 1 ^ 5. llss „Orobe"
^ Idum , das vite» vereinigt, dl. 2.50.

krdültllck bei
V. KMgr 'Mg klleddSllSIllvg ^ U«v8t8lg.

Musikverein
Altensteig.
Nächste

Singstunde
Mittwoch» 17. März.

Murmmk
V« Liter von 35 Pfg . ab

V8888rt-V8lll8.
NsiLgs . V8rmlllltd.

M818HS Kolli.

IVeltdeksnnte erste Zperlslksdrik
vergibt noch Vertretungen an I,snllms8lLiaen-

kk-lndler , Llektromelstsr und anders tland verksmeister oller
gesckÄle . llie llie I,snllkunllscdakt intensiv bearbeiten sollen . Osdoten
vlrll eine reicbs -kusvabl erstklassiger . leicktvsrkSuklicdsr dlssAiinen
und veitgebendste Uskla neunterstützung . ^ uk >Vnnsch l -iekerung
gegen kleinste Tellraklung . Lapilst ntill Laution nicht erkorderlicd.
6ekl . Anträgen unter 8 . 40 ay die OeschSktsstells d». öl . erdeten.

1
^ Ls8odsll88ll . Lv. L1red8.

8oantsg , Non 14. MLra, absull» 7 Ddr
Mckarci lorciun's musiksliscde

^
1

Msistsrdilllsr - ^ Lllruht
Abgabe jeden Quantums

über die Straße.

kiM äirlriihWr
Gasthof zum Löwen
Nagold . Telefon 91.

Original-
HechsSmter - Flchtelgeülrgs-

(auf 600 m Höhenlage
gezüchtet)

durch Wtndfege und Trieur
bestens gereinigt liefert per

Zentner zn Mk 12 —
ad dt« , desgleichen

Saatgerste zn Mk. 12.50
Saatsommerroggen M. 13.
Paul Kaiser , SbenSslau
Versandhaus von Fichtelgedtrgs«

Saatgetretbe.

liefert in jeder Aus¬
führung billigst

Großhandelshaus sucht
an allen Orten

Damen , Putzgeschäfte
und Weißnäherinnen

die nach Muster Taschen¬
tücher gegen Rabatt an
Private vermitteln.

Die Kollektion ist pracht¬
voll u . daher leichter Verkauf
urll> sichert guten Verdienst.

Offerten unter „Taschen¬
tücher " an Ala Haasenstein
L Vogler, Halle -Saale.

Gestorben.
Freudenstadt : Aug. Bechtle,

Heizer, 66 Jahre alt.

dlagolll.
vis ^vellberüdmlv Nstkväe

VORLS
suseinsnllergesetLt null llemonstriert

von Lriellrick IVSsoble , Lkorrkeim
sDekrer cier LIelkoäe Lou^.

8eib!tlirilims oiiü 8eIIirtb «m«irtrrllils
krrgelisAitvlii'tiiiis

vie Metdolle Oous ist sovokl im Ausland als sucb
in Oeutscblsnll in inelliriaisllken Kreisen anerkannt
vie blsker erhielten verblükkenllen kkeilerkolge netunen
llerarlige Normen so , dak ikr kein mollerner Mensck

gleicbgiltig gegenüdersteben llark.
kköltsg . ä8ll 12. » srr . 8v8üS8 8 vdr

Im k88i8SSl S88 88w1üsrr.
Llnlrlttspreis mk . 1.—

ksrten -Vorverksuk in ller k. lÄuk 'schen Luckksndlung.

Fritz Söii
Zsumeuter «. Vsrserbrllteciimlcer

AkchitettmMo Br Hoch- und Tiefbau
Telefon 18 Kak Teinach Telefon 18

- - empfiehlt stch in " - - -
Entwurf und Ausführung von

Bauprojekten für Private , Landwirtschaft,
Industrie und Gemeindebehörden,

Wafferwerksanlagen
Straßen - und Wegbauten

Oertliche Bauleitung
Bauberatung, Gutachten etc.

Altensteig.

aus achtbarer Familie findet aufs Frühjahr
kausm. Lehrstelle bei

Lorenz Luz jr.

60 von Mnstlerkunä gemsite rieister-Dicktdilä» aus
New 1-eden lesu , mit Orgel unü Oessng,

Lintrist 50 ?kg . Linäer 20 Pix.
Lsrtsnvorverksuk bei Herrn keilkarr.

Samstag» äen 13. MSra, adeall» /,7 vdr
Sckülvr ^ ksisr

Eintritt : ScdtUsr 20 ?ig. (Lrvslksene 50 kkg)
Karten nur an cter Lircde.

Attevsteig, den 10. März 1926.

Todes -Anzeige.

Verwandten und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung, daß mein l. Gatte,
unser guter Vater, Schwiegervater , Groß- und
Urgroßvater

Adam Bauer
Dienstag Abend 7 Uhr im Alter von 80 Jahren
sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin : Katharine geb . Schwarz,
der Sohn : Friedrich,
die Töchter : Katharine, Agathe und

Marie mit Familien.

Beerdigung Freitag Mittag 2 Uhr
auf dem alten Friedhof.

Aichelberg.

WM

« e
verkauft

Altensteig.

Kk83 llss-
Meder

in großer Auswahl, zu
mäßigen Preisen,empfiehlt

die

M . Kiekersche Kuchhandlrrng.

W ^ ^
Oemsinl ist nattirlicil «las :dsriikmte , von vislsn ^srrtsi

smpkobienk kiUlaerausen - I,eb«vobl kür rii « 2sben um
I^ dsvokI -- LMeoscd ^iben kür ciis kuösokie , kisckcko»
(8 kPsstsr ) 75 I^ devykl » kuübsli sesen empiimililli?0Le unci kuLscbvsiü , Scducbtei (2 ÜSäsr) M ?kg.. srbgistici
in -Ipotksken unii Drogerien . Licker ru Kuben bei :

k . Lckiumberger , Sckvaravslck-Drogerie Alteusteig.
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